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Mit dem IQ Sensor Net System 2020 XT von WTW 
haben Sie die volle Kontrolle. Ganz egal, wo Sie sich 
befinden – ob auf Dienstfahrt oder in Bereitschaft – 
weltweit: 
•	 �Alarmmeldung per SMS
•	 �Aktuelle Messwerte aufs Handy
•	 �Voller Systemzugriff über GSM-Modem oder  

LAN-Anschluss/Internet 

Wer kennt sie nicht, die Problematik der 
Fernüberwachung und der Ferndiagnose? 
Bisher stand die reine Überwachung der Messtechnik im 
Vordergrund: So ist das Senden von Alarmmeldungen 

beim Über- oder Unterschreiten von Grenzwerten oder 
beim Auftreten von Fehlern der Online-Geräte schon 
jetzt Standard. Dies wird in der Regel über GSM-
Modem-Technik realisiert, bei der eine Alarm-SMS an 
ein Mobiltelefon verschickt wird. Dennoch ist gegen
wärtig in den meisten Fällen ein Besuch vor Ort nicht 
zu umgehen, um sich Klarheit über das tatsächlich 
anstehende Problem zu verschaffen. In vielen Fällen 
ließe sich jedoch der Besuch der Anlage durch eine 
einfache und schnelle Überprüfung bzw. Diagnose der 
Messsysteme aus der Ferne vermeiden. 

Online Messtechnik schnell und einfach überprüfen und dabei auch noch Fehlerdiagnose betreiben, 
auch wenn man nicht vor Ort ist: Das ist nicht nur ein Wunschtraum von technikbegeisterten 

Anwendern, sondern wird in Zeiten hochtechnisch ausgestatteter Anlagen immer mehr zu einer 
zwingenden Notwendigkeit bei einfachster Bedienbarkeit.

(Fortsetzung auf Seite 2)

I N H AL  T

… IQ Sensor Net: 
Fernkommunikation  
und -überwachung

… Technologie-Vergleich: 
Einzel- oder  
Mehrparameter-
Taschengeräte

… Vorschau: 
WTW auf der 
ACHEMA 2009

… Lexikon: 
Photometer

… Rätsel: 
mit WTW gewinnen

1

4

6

7

8

IQ Sensor Net 

Fernkommunikation und 
-überwachung mit IQ

WTW a u f  d e r
Frankfurt am Main, 11. – 15. Mai
Labor: Halle 6.1, Stand D36 – E39
Online: Halle 10.1, Stand H20 – J21

Ferndiagnose
Schluss mit Sonderstunden 
außerhalb der Arbeitszeit, 
um in der Anlage nach 
dem Rechten zu sehen.  
Heute reicht der Griff zum 
(Heim-) Computer und die 
Mess- und Kontrollwerte 
können bequem vom 
gemütlichen Sofa aus 
abgefragt werden. 
Manchem Anwender wird 
vielleicht die sonntägliche 
Ausrede der notwendigen 
Betriebsbegehung fehlen, 
an die man dann leicht 
einen fröhlichen Früh
schoppen anhängen 
konnte. 
Aber für den verantwor-
tungsvollen Mitarbeiter ist 
es sicher ein beruhigendes 
Gefühl zu wissen, dass 
„seine“ Anlage mess
technisch okay ist und er 
sich ohne Sorgen seinem 
Freizeitvergnügen widmen 
kann. Das kann, muss 
aber nicht, ein gemütliches 
Bier im Kreise seiner Lieben 
sein. 
Dem anderen wird eine 
neue Ausrede einfallen 
müssen!

Herzlichst ihr

 

Johann Heilbock



Noch wünschenswerter wäre es, aus der Ferne das 
System routinemäßig auf seine volle Funktion hin zu 
überprüfen, eventuelle Fehlermeldungen einzusehen 
und sogar Systemänderungen durchzuführen. Derzeit 
geht die Fernüberwachung über eine Fehlermeldung 
meist nicht hinaus.

Volle Kontrolle – auch aus der Ferne
Genau hier setzen die neue Fernüberwachungs- und 
Fernübertragungs-Möglichkeiten des IQ Sensor Net 
Systems 2020 XT von WTW an. Wird am Wochen
ende während der Bereitschaft eine Alarm- SMS 
empfangen, muss das Anlagenpersonal nicht mehr 
direkt auf die Kläranlage fahren. Vielmehr besteht die 
Möglichkeit, aktuelle Sensordaten aller Sensoren per 
SMS abzufragen und am heimischen PC das System 
aus der Ferne zu überprüfen. Der Status des Systems 
und der Sensoren kann am PC eingesehen, System
einstellungen überprüft und bei Bedarf auch geändert 
werden. So kann das Personal zudem in kürzester Zeit 
entscheiden, ob ein Besuch vor Ort auf der Anlage für 
die Behebung des Fehlers überhaupt notwendig ist. 
Das hilft nicht nur wertvolle (Frei-) Zeit zu sparen, 
sondern verschafft schon im Vorfeld die Möglichkeit, 
mehr Informationen zu dem anstehenden Problem zu 
gewinnen und dadurch besser vorbereitet in den Einsatz 
zu gehen. Und nicht zuletzt kann man so Service
einsätze gänzlich vermeiden oder bei Problemen mit 
schwierigen oder sehr spezifischen Applikationen schnell 
und leicht zusätzlich externe Hilfe anfordern.

Verbindungen per GSM-Modem oder LAN –  
Sie haben die Wahl!
Diese erweiterte Zugriffsmöglichkeit aus der Ferne ist beim 
WTW IQ Sensor Net System entweder durch eine GSM-
Modemverbindung zu einem Computer realisierbar, bei 
der zwei GSM-Modems benötigt werden: Eins stellt 
über die USB-Schnittstelle des Terminal/Controllers 
MIQ/TC 2020 XT die Verbindung zum IQ Sensor Net 
her, das andere die Verbindung zum Computer. 

Oder aber – jetzt ganz neu – der Zugriff erfolgt über 
einen netzwerkfähigen Computer: In Zeiten von Internet 
und der allgegenwärtigen Präsenz von (netzwerk
fähigen) Rechnern mit Internetzugängen sind für viele 
Anwender die besten Voraussetzungen geschaffen, um 
einen vollen Systemzugriff mittels einer LAN-Verbindung 
zu erhalten. Hierbei erfolgt die direkte Verbindung vom 
IQ Sensor Net zum Netzwerk ganz einfach über einen 
USB-LAN Konverter. Innerhalb eines anlagen- und 
firmeneigenen Netzwerkes ist es möglich, von jedem 
angeschlossenen Computer auf das IQ Sensor Net 
System zuzugreifen. Durch einen VPN-Zugang, auch 
als VPN-Tunnel bezeichnet, wird von außerhalb über 
das Internet eine verschlüsselte Verbindung auf das 
Netzwerk der Anlage/Firma aufgebaut. Die Ver
schlüsselung stellt sicher, dass Außenstehende und 
nicht berechtigte Personen die Daten nicht einsehen 
oder manipulieren können.

Ansicht des Software-Terminals 
MIQ/T2020 PC, wie es auf 
dem Computer erscheint
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GSM-Modem
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GSM-Modem

Netzwerk

Kennziffer 1

Getreu dem WTW Motto:  
Einfach und bedienerfreundlich
Auch bei dieser komplexen Materie steht bei uns der 
Komfort und die Bedienfreundlichkeit für den Anwender 
im Vordergrund – natürlich bei intelligentester Technik. 
Egal welche Verbindung Sie realisieren wollen, ob eine 
GSM- oder eine LAN-Verbindung: mit Hilfe des WTW 
Softwareprogramms Software-Terminal MIQ/
T2020 PC können Sie ohne jegliche Umstellung oder 
Eingewöhnung Ihr System „fern“-bedienen. Im Gegen
satz zu anderen Systemen wird bei der WTW-Lösung 
ein zusätzliches (= „virtuelles“) Terminal-Display auf 
dem Bildschirm des Rechners angezeigt. Sie arbeiten 
mit Ihrer gewohnten Bedienoberfläche und können 
auf diese Weise alle Einstellungen und Anzeigen des 
Systems wie gewohnt einsehen und auch verändern. 
Die einzige Ausnahme zu dieser Regel sind natürlich 
Kalibriervorgänge, die man aus der Ferne nicht 
starten kann.  
Die Inbetriebnahme der GSM- oder LAN-Verbindung 
selbst ist ein Kinderspiel, da der Terminal/Controller 
2020 XT für die verwendbaren GSM-Modems oder 
LAN-Konverter schon vorbereitet ist: Das GSM-Modem 
oder den LAN-Konverter an die USB-Schnittstelle des 
Terminal/Controllers MIQ/TC 20202 XT 
anschließen. Danach im Terminal/Controller des IQ 
Sensor Net für das GSM-Modem die PIN der SIM-
Karte des Mobilfunkanbieters eingeben, bzw. bei der 
LAN-Verbindung eine IP-Adresse für das Netzwerk 
vergeben, fertig.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach dem Start des Software-Terminals MIQ/
T2020 PC auf dem Computer wählen Sie die 
gewünschte / eingerichtete Verbindungsart aus und 
geben die entsprechende Nummer (Mobilfunk oder 
IP-Adresse) in die betreffende Zeile ein. Der Rest erfolgt 
automatisch, die gewohnte Bedienung garantiert 
einfachste Handhabung. 
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ProfiLine

pH, Sauerstoff- und Leitfähigkeitsmessung sind Standardparameter in der mobilen Elektrochemie.  
WTW produziert seit mehr als 30 Jahren mobile Geräte für diesen Bereich.  

Doch welche Anwendungen eignen sich für welchen Gerätetyp? Und was sind die neuesten Entwicklungen auf diesem Sektor?

Technologie-Vergleich

Tragbare Einzel- oder Mehrparameter- 
Taschengeräte: Anwendungsfelder neu definiert!

Einzel- oder Mehrparametergerät?
Wer hauptsächlich nur eine Messgröße mobil bedienen 
muss (z. B. pH-Wert im Schwimmbad), ist mit einem 
Einzelparametergerät bestens ausgerüstet. Er kann je 
nach Gerätetyp unterschiedlichste Sonden für den 
jeweiligen Parameter anschließen und damit seine 
Applikation abdecken. Bei pH- und Redoxsensoren 
muss wegen des störanfälligen Signals auf Kabel über 
drei Meter Länge verzichtet werden, Leitfähigkeit und 
gelösten Sauerstoff kann man ohne spezielle Vor
kehrungen bis etwa 20 Meter Kabellänge messen. 

Multiparametermessung klassisch
Wie sieht es aber bei der Feldmessung aus? Hier 
kommen häufig mehrere Parameter zur Messung, 
teilweise sind sie sogar parallel aufzunehmen. Es gibt 
– wie oben angedeutet – schon lange Multiparameter
messgeräte, die diese Aufgaben problemlos erfüllen. 
Aber sie besitzen ein Optimierungspotential in Bezug 
auf einige interessante Punkte:

	 Wer verschiedene Sonden für den gleichen Para•	
meter nutzt (z. B. unterschiedliche Kabellängen bei 
Leitfähigkeits- oder Sauerstoffsensoren), muss 
immer wieder neu kalibrieren, es besteht außerdem 
eine gewisse Verwechslungsgefahr. 

	 Die herkömmlichen Kabel sind wegen der Stör•	
anfälligkeit des analogen Messsignals und der 
damit verbundenen Notwendigkeit zur Schirmung 
relativ dick und starr. Gerade bei langen Kabeln 
erweist sich das oft als Problem. Zum einen ist es 
das Gewicht, zum anderen das Volumen, das die 
Handhabung umständlich macht. pH und Redox 
können ohne besondere Vorkehrungen nicht mit 
Kabellängen über drei Meter gemessen werden.

ProfiLine pH 3310
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MultiLine®

MultiLine® Multi 3430 mit Armierung

Multiparametermessung neu
Deshalb bringt WTW mit den neuen MultiLine® 
Taschengeräten Multi 3410 und 3430 und der neuen 
IDS Sensorfamilie einen völlig neuen Lösungsansatz in 
die Mehrparametermessung: Die Verlagerung 
wesentlicher Teile der Messelektronik aus dem Gerät 
in den Sensor. Damit verschwinden viele Nachteile 
bisheriger Systeme: 

	 Aufbauend auf der bewährten WTW-Sensortechnik •	
wird das Messsignal jetzt direkt im Sensor verar
beitet und digitalisiert an das Multigerät geschickt.

	 Das digitale Signal ist unempfindlich gegen externe •	
Störungen, da entweder der Signalpegel größer ist 
als das Störsignal oder im Falle massiver Störungen 
durch geeignete Algorithmen der falsche Wert 
herausgefiltert werden kann. Lange Kabel für alle 
Parameter sind somit kein Problem mehr.

	 Der intelligente Sensor speichert seine Kenndaten •	
sowie seine Kalibrierungen. Damit wird er unver
wechselbar und kann an jedem beliebigen Gerät 
der neuen MultiLine® Serie angeschlossen werden. 
Dort überträgt er automatisch seine Daten und ist 
ohne weitere Verzögerung messbereit.

	 Durch die neue Technologie sind robuste, aber •	
dünnere und flexiblere Kabel möglich. Damit ver
einfachen sich Handling und Lagerung deutlich. 
Die Stecker-/Buchsensysteme sind unabhängig 
vom Parameter. 

	 Updatefähige Geräte mit einem oder drei Mess•	
kanälen ermöglichen Systemerweiterungen für 
zukünftige Messaufgaben.

Mit diesem neuen System schlägt WTW ein neues 
Kapitel in der Multiparametermessung auf. Das 
oberste Ziel bleibt es, den Anwendern die best
mögliche Lösung für ihre Applikation zu liefern.

Kennziffer 2

NEU
a u f  d e r
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Vorschau

WTW zeigt auf der ACHEMA 2009 
neue Technik

Was muss Technik in Zeiten des Wertewandels leisten?

Die Euphorie in der Wirtschaft hat stark nachgelassen – 
Emphatie statt Euphorie ist eher das Gefühl der Stunde. 
Dieses Wort lässt sich mit „Einfühlungsvermögen“ 
übersetzen – für einen Gerätehersteller wie WTW 
bedeutet dies: die Bedürfnisse der Kunden spielen eine 
noch wichtigere Rolle als sie ohnehin zuvor schon 
gespielt haben. Aber WTW hat immer Geräte für 
„Kunden“ entwickelt und stets versucht technische 
Innovation im Sinne der Befriedigung von Kunden
bedürfnissen einzusetzen. In Zeiten, in denen finanzielle 
Mittel knapper werden, prüft der Kunde noch genauer, 
wann und wie Investitionen getätigt werden und 
welche Werte er für sein Geld erhält. Recht so – wir als 
WTW können nur sagen: Prüfen sie uns! Eine Investition 

in ein WTW-Gerät war stets die richtige Investition 
und wird es auch in Zukunft sein. 

Das wollen wir Ihnen auf der ACHEMA 2009 in Frank
furt beweisen – mit einer völlig neuen Gerätegeneration, 
mit neuer Technik, mit „Mehr-Wert“ für Sie …

WTW freut sich darauf, Sie auf der ACHEMA 2009 in 
Frankfurt begrüssen zu dürfen. Wir sind auch diesmal 
mit zwei Ständen vertreten. In Halle 6 (6.1 D36 – E39) 
werden wir Ihnen Innovationen aus dem Labor- und 
Feldegerätebereich präsentieren, in Halle 10 (10.1 
H20 – J21) können Sie Neuigkeiten in der On-line-
Messtechnik erleben. 

Mobile Elektrochemie: Ein kurzer Überblick
 
Die digitale Schaltungstechnik hat schon vor über 30 Jahren in die mobile Elektrochemie Einzug gehalten. 
Zum Ende der 80er Jahre gab es dann nur noch Messgeräte mit digitalen Komponenten. Analogverstärker, 
Messbrücken mit von Hand regelbare Widerständen und Zeigerinstrumente hatten ausgedient. Statt
dessen übernahmen A/D-Wandler, digitale Messverstärker und Mikroprozessoren die Aufgabe, das Mess
signal eines Sensors aufzunehmen, es in Bits und Bytes zu zerlegen und in Form einer direkt ablesbaren 
Zahl zur Anzeige zu bringen. Die Instrumente wurden kleiner, mechanisch stabiler, verbrauchten weniger 
Strom und auch das Problem der Dichtigkeit konnte einfacher gelöst werden. An den wesentlichen 
Grundlagen dieser Technik hat sich bis heute nichts geändert, eine Vielzahl von Zusatzfunktionen wie 
Logger, Speicher etc. nehmen dem Anwender Arbeit ab. Seit über zehn Jahren gibt es diese Messgeräte 
nun nicht nur für Einzelparameter sondern auch in Mehrparameterausführung. Sie messen in verschiedenen 
Kombinationen pH, Redox, Sauerstoff oder Leitfähigkeit, manche wie das Multi 350i alle drei Messgrößen 
plus Temperatur sogar gleichzeitig. 

Egal nun ob Einzelparameter- oder Multiparametergerät: das Prinzip der eingesetzten Sensoren ist immer 
gleich. Im Falle von pH- oder Redoxmessketten wird das im Sensor erzeugte Rohsignal über eine hoch
ohmige DIN-Buchse ins Messgerät übertragen. Die Kabel sind geschirmt, um das schwache Signal und 
damit die Messung vor Störungen zu schützen. Sauerstoffsonden und Leitfähigkeits-Messungen besitzen 
wegen unterschiedlicher Mess- und Versorgungsleitungen aufwendig gestaltete Kabel und Anschluss
buchsen. 

Die neue Technik mit intelligenten digitalen Sensoren ist eine konsequente Weiterentwicklung auf der 
Basis der bewährten Technologien und bietet in der Regel größeren Komfort und mehr Sicherheit bei der 
Signalverarbeitung. 
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Einfluss der Temperatur auf Reaktionszeit und Messergebnis von Testsätzen

In der Chemie und damit auch in der Wasseranalytik ist die Temperatur von Umgebung und Probenansatz ein sehr wichtiger Einfluss
faktor, der mitentscheidend ist für ein „richtiges“ Messergebnis. Als Faustregel gilt: Die Geschwindigkeit einer chemischen Reaktion 
verdoppelt sich, wenn die Temperatur um 10 °C steigt, oder: je kälter ein Probenansatz ist, umso langsamer verläuft die Reaktion. 

Ist eine Testküvette mit Probe „zu kalt“, läuft die Reaktion in der angegebenen Reaktionszeit nicht vollständig ab. Das Ergebnis zeigt 
dann Minderbefunde, da der zu messende Parameter teilweise noch als Ausgangsstoff in der Lösung vorliegt. Um das richtige Ergebnis 
zu erhalten, benötigt der Test eine längere Reaktionszeit.

Vor allem die Küvettentestsätze verhalten sich unterschiedlich empfindlich in Bezug auf die Test-Temperatur. Besonders sensibel auf zu 
kalte Probenansätze reagieren beispielsweise Ammoniumtestsätze, wie der WTW-Test A6/25, der hier zur Veranschaulichung des 
Temperatureinflusses dienen soll.

Wie man an den beiden Kurven sehen kann, benötigt die kalte Probe 
länger, um den endgültigen Messwert anzuzeigen; hier waren es ca. 
3,5 Minuten mehr. Der richtige Messwert ist erreicht, wenn in der 
Kurve das „Plateau“ sichtbar ist, da dann der gesamte Stoffumsatz 
erfolgt ist. Der Extinktionswert (oder Messwert in mg/l) ist stabil und 
nimmt nicht mehr zu. Dies gilt natürlich nur dann, wenn man 
innerhalb des angegebenen Messbereiches liegt: ist die Konzentration 
höher als das Reagenz umsetzen kann, wird zwar ebenfalls ein Plateau 
erreicht, jedoch zeigt das Photometer eine Messwertüberschreitung an.

Eine Farbreaktion ist meist nur eine gewisse Zeit stabil; der Extinktions
wert sinkt wegen des Zerfalls des Farbkomplexes bei fast allen Test
sätzen nach einer gewissen Zeit wieder ab. Deshalb ist es genauso 
wichtig, innerhalb der angegeben Zeit die Messwerte zu erfassen. Das 
beginnende Absinken kann man an der blauen Kurve bereits erkennen.

Eine Überprüfung der Plausibilität von Messergebnissen kann mithilfe 
eines Kontrollstandards, z. B. CombiCheck, erfolgen: Ein parallel mit 
Standardlösung angesetzter Test wird entsprechend lange benötigen, 
um den „richtigen“ Standardwert zu erreichen.

Reaktionszeit in Abhängigkeit zur Testtemperatur
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Kleines Photometer-Lexikon

Es wurden zwei Testküvetten mit einer 
Konzentration von je 4 mg/l angesetzt:

◆ Test 1: �Küvettentest mit Probe bei 
Zimmertemperatur, ca. 20 °C

■ Test 2: �Gekühlter Küvettentest mit Probe, 
ca. 10 °C

Die Entwicklung der Farbreaktion wurde als 
Kinetik – also Stoffumsatz pro Zeiteinheit – mit 
dem UV/VIS Spektralphotometer aufgezeichnet 
und in Excel ausgewertet. 
Die Y-Achse zeigt den Stoffumsatz, gemessen  
als Extinktion, die X-Achse die Reaktionszeit in 
Minuten.
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IQ Sensor Net

Telediagnostik

Antwort
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	Unkontrollierter Zorn1.	
	Einen … aufbinden2.	
	Großer Hupfer3.	
	Zirkusarena4.	
	Unmögliche Sache5.	
	Überlassen, borgen6.	

	Altgriechische Stadt7.	
	Prahlerei8.	
	Topfgriff9.	
	Lebensraum10.	
	Autorenstunde11.	
	Wohnungsnutzer12.	

Fernüberwachungen und Alarmmeldungen gibt es in 
der Anlagentechnik seit geraumer Zeit, meist musste 
ein Mitarbeiter im Störfall zur Anlage fahren um vor 
Ort die Ursache zu ergründen. Bequemer wäre es, 
dachte sich so mancher, wenn ich schon im vorhinein 
gewusst hätte, wo was klemmt. Dann könnte man 
erforderliche Schritte bereits veranlassen und die 
Störung schnellstens beheben.

Die neue Fernkommunikation sagt nicht nur, wenn 
vorgegebene Mess- und Regelbereiche nicht mehr 
eingehalten werden, sondern es können auch aus der 
Ferne Systemeinstellungen korrigiert und angepasst 
werden. Damit lassen sich oft unnötige Fahrten zur 
Anlage vermeiden. 

Nur eines kann die beste Telediagnostik noch nicht, 
Kalibriervorgänge aus der Ferne selbstständig zu 
starten und durchzuführen. Aber ich bin sicher, auch 
dieser Wunsch der Messtechniker wird bald in 
Erfüllung gehen.

Falls die vorgesehene 
Postkarte schon weg 
ist oder Sie lieber 
faxen möchten, dann 
kopieren Sie doch 
einfach diesen Fax
vordruck, füllen ihn 
aus und faxen ihn an: 
 

 

WTW Wissenschaftlich-
Technische Werkstätten 
GmbH  
Dr.-Karl-Slevogt-Str. 1

D-82362 Weilheim 

 

Fax 0881 183-420

Absender:

Name . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                   

Vorname  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                

Firma  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                   

Abteilung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                

Straße/Nr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                               

PLZ/Ort  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                 

Tel. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                     

Fax  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                    

E-Mail  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                  

Ihre Angaben werden von uns zwecks Verarbeitung in automatisierten Verfahren gespeichert.

Datum  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                  

Unterschrift  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                              

 

 

 

❏	Bitte senden Sie mir Informationsmaterial zu:  
	 ❏		 ❏		
Bitte senden Sie mir unverbindlich den Katalog:

❏	„Messtechnik für Labor & Umwelt“ 

❏	 „On-line Messtechnik“
	 ❏	gedruckt	 ❏	als CD-Rom	
❏ 	�Bitte senden Sie mir die CD-Rom  

„Grundlagen der Messtechnik“ zu.	
❏	Bitte senden Sie mir Ihre Kundenzeitschrift  
	 regelmäßig zu.

❏	Bitte zurückrufen unter Tel. __________________

❏	Bitte streichen Sie uns aus Ihrem Verteiler!

Kennziffer 1 Kennziffer 2

Die Lösung lautet:  
Die moderne

 
gibt Sicherheit im Anlagenbetrieb.

Wir verlosen ein 
ProfiLine pH 3210 im 
Set mit SenTix® 41 
und als Trostpreise fünf 
USB-Sticks.

WATERWORLD8
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Herzlichen Glückwunsch!
Das ProfiLine pH 3210, im Kofferset 
mit der SenTix® 41 hat gewonnen:
Werner Frick� 88353 Kißlegg

Die USB-Sticks haben gewonnen:
Andree Cordes� 27283 Verden
Franz Knittel� 86807 Buchloe
Hans-Dieter Dapp 
� 74855 Haßmersheim 
Thomas Winkelmann� 06467 Hoym
Cornelia Hodde-Schmidt 
� 32351 Sternwede-Wehdem


